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Stadt Lüdinghausen 

Notare 

Fachanwälte 

Rechtsanwälte 

Eing. 1 3. Feb. 2022 

Lud1 

An den Bürgermeister 
der Stadt Lüdinghausen 
Borg 2 
59348 Lüdinghausen 

Bürgerantrag 

des Herrn , 59348 Lüdinghausen 

Vertreten durch: 

Namens und in Vollmacht unseres ,Mandanten bitten wir darum, 

nachstehende Angelegenheit an den zuständigen Ausschuss des 

Stadtrates des Gemeinde Lüdinghausen zu übermitteln mit der 

Aufforderung, diese in die Tagesordnung des öffentlichen Teils der 

nächsten Ausschusssitzung aufzunehmen und hierüber zu beraten. 

Im Falle der Aufnahme in die Tagesordnung des Ausschusses wird 

gebeten, uns hierüber zu benachrichtigen, da diesseits beabsichtigt ist, an 

der Sitzung des Ausschusses mit unserer Mandantschaft teilzunehmen. 

Bearbeiter: 

 

Assistenz: 

 

Unser Aktenzeichen: 

Durchwahl: 

16. Februar 2022 
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Wir bedanken uns im Namen unseres Mandanten bereits jetzt für Ihr 

Gehör und Ihre Bemühungen. 

Im Einzelnen: 

a) Unser Mandant ist Eigentümer des Grundstücks Gemarkung

im Außenbereich des Stadtgebiets Lüdinghausen. In süd-östlicher 

unmittelbarer Nähe des Grundstucks liegt der Dortmund-Ems-Kanal. Die 

Entfernung zum Kanal beträgt ca. 191 m.

Nord-westlich vom Grundstück unseres Mandanten, in einer Entfernung 

von 36m verläuft der Gronenbach. 

Der Gronenbach unterquert in unmittelbarer Nähe zum Grundstück des 

Antragstellers den Wirtschaftsweg Gemarkung Lüdinghausen­Kirchspiel, 

Flur 49, Flurstück 30. Eigentümer dieses Wirtschaftsweges ist die Stadt 

Lüdinghausen. Im weiteren Verlauf unterquert der Gronenbach den 

Dortmund-Ems-Kanal. Jedoch mündet vor dem Düker noch der 

Ondruper Bach von Südwesten her fließend in den Gronenbach bzw. 

direkt in den Düker. 

Ich überreiche als 

- Anlage 1 - einen Lageplan (TIM-online) (Anl. 1)

(Dort ist der Verlauf des Kanals dargestellt, von Nordwesten her fließt 

der Gronenbach auf den Kanal zu, der blau dargestellt ist, von 

Südwesten fließt der Ondruper Bach auf den Gronenbach zu, der auf 

dem Lageplan gelb dargestellt ist. Das Grundstück des Antragstellers 

ist mit einem roten Punkt markiert.) 

b) Im Jahr 2007 wurde der Dortmund-Ems-Kanal in erheblichem Umfang

verbreitert, wobei die zusätzliche Wasserfläche auf der Seite

geschaffen wurde, die zum Grundstück unseres Mandanten liegt.
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e) Im weiteren Verlauf folgten Jahrelange Prozesse über die Frage des

Haftungsverantwortlichen im Falle eines Überschwemmungsschadens.

Die Beklagten (Die Wasser- und Schifffahrtsverwaltung und der 

Wasser- und Bodenverband Stever-Lüdinghausen) konnten sich bisher 

erfolgreich darauf zurückziehen, dass zum jetzigen Zeitpunkt 

überhaupt nicht klar sei, wer oder was im Falle eines Flutschadens 

letztlich hierfür verantwortlich sei. 

Kurz gesagt: Unser Mandant ist gezwungen die nächste Überflutung 

seines Grundstückes abzuwarten, um im Anschluss in jedem 

Einzelfall Schadenersatzklage zu erheben, im Rahmen dessen 

jeweils ein pflichtwidriges Verhalten zu beweisen wäre. 

Dieser Zustand kann weder im Interesse unseres Mandanten, noch der 

Allgemeinheit sein. 

Wir und unser Mandant hoffen auf Ihre Unterstützung. Wir stehen Ihnen 

jederzeit für Rückfragen oder Mithilfe zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 
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SvR 
Dr.-Ing. Sigurd van Riesen � 

Gutachten 

von der IHK Bonn/Rhein-Sieg offent'ich 
beste::ter und vereidigter 
Sachverständiger für 
Wasserwirtschaft 
(Wasserbau sowie 
Hochwasserschutz) 
und Abwasserentsorgung 

Auf dem Blocksberg 45 
53773 P.enr,ef { Sieg ) 

in dem selbständigen Beweisverfahren 

./. 

Bundesrepublik Deutschland 

Aktenzeichen: 08 OH 2/16 

Landgericht Münster 

Te,.: "i- 49 2242 866 684 
www.dr-van�rlesen�de 

Fax: +49 2242 866 373 
info@-dr�van� riesen .de 



Gutaditen Dr. van Riesen  ./. BR Deutschland 

Gliederung des Gutachtens 

1. Gegenstand des Gutachtens

2. Grundlagen

3. Ortsbesichtigung

4. Sachverhalt

5. Beantwortung der Beweisfrage

6. Litera tu rverzeich n is

7. Schlusswort
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Gutachten D, ... van Riesen  I BR Deutschland 

1. Gegenstand des Gutachtens

Das Landgericht Münster beauftragte den Sachverständigen Dr.- Ing. Sigurd van 

Riesen, Hennef, am 6. 4. 2017 im Zuge des selbständigen Beweisverfahrens mit 

einem Gutachten über das Abflussvennögen des Gronenbaches am Dortmund­

Ems-Kanal. 

Antr·agsteller  

Antragsgegner Bundesrepublik Deutschland, Wasser- und Schifffahrtsverwaltung, 
vertr. d. d. Bundesministerium für Verkehr und digitale Infra­
struktur, Wasser-und Schiffahrtsamt Rheine 
Münsterstraße 77, 48431 Rheine 

Streitverkündete 1) Wasser- und Bodenverband Stever-Lüdinghausen, 

2) Stadt Lüdinghausen, Bürgermeister

Gemäß Beweisbeschluss vom 19. 12. 2016 (Blatt 103 der Akte) soll durch 

Einholung eines schriftlichen Gutachtens des Sachverständigen 

Dr.- Ing. Sigurd van Riesen, Auf dem Blocksberg 45, 53773 Hennef 

Beweis erhoben werden. 

2, Grundlagen des Gutachtens 

Vom Landgericht Münster wurden dem Sachverständigen 1 Band Hauptakten 

Blatt 1 bis 108 zur Verfügung gestellt. 

Der Gutachter hat verschiedene Unterlagen von den Parteien angefordert, die -

soweit vorhanden- dem Gutachter zeitnah übersandt worden sind. Die 

Unterlagen wurden nach Gutachtenerstellung soweit dort nicht vorhanden dem 

Gericht zu den Akten gereicht bzw. an die Parteien zurückgegeben oder als 

Anlagen dem Gutachten beigefügt. 
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Gutachten Dr. van Riesen  ./. BR Deutschland 

3. Ortsbesichtigung

Am 24. Mai 2017 hat von 11: 30 bis 13.30 Uhr auf Einladung des Sachver­

ständigen am Dortmund-Ems-Kanal (DEK) und auf dem Hof des Antragstellers 

ein Ortstermin zur notwendigen Erkundung der Örtlichkeiten stattgefunden. 

Teilnehmer: 

Vonseiten des Antragsteller:  

Vonseiten des Antragsgegner: 
Generaldirektion Wasser und Schifffahrt, Münster und Hermann 

Hermeling WSA Rheine 

Vonseiten der Streitverkündeten Wasser-u. Bodenverband Stever­
Lüdinghausen 

Von den Teilnehmern gab es hinsichtlich des Beweisbeschlusses keine zusätz­

lichen Anmerkungen. 

Dalhaus 0 

rrank Braun ft 
COffOtngplau � 

Bild 1: Gesamtsituation des Gronenbach bei  
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Gutachten Dr. van Riesen  ./. BR Deutschland 

In Bild 1 ist der Verlauf des Gronenbach im Bereich des Hofes  dargestellt. Dieser 

fließt nah am Hof vorbei zum neuen Düker am Dortmund­Ems-Kanal (Neue Fahrt) 

und mäandert dann bis auf Höhe des früheren Standorts des Gronenbach- Dükers 

und unterquert dort in einem Gewölbedurchlass die Alte Fahrt. 

Es wurde gemeinsam die Hofanlage (Bild 2) besichtigt, wo es im Jahre 2007 nach 

Angaben des Antragstellers eine 10 cm hohe Überschwemmung der Hofanlage 

gegeben habe. Gemäß Bild 3 beträgt die Höhe der untersten senkrecht stehenden 

Klinkerreihe neben der Haustür 12,5 cm. Der Durchlass am Weg zum Hof 

(Wegeparzelle 30) hat einen Durchmesser von 1,3 m - Bild 4 - ; auch der 

Wegedurchlass oberhalb wurde besichtigt; dieser ist mit einem Durchmesser von 1,5 

m etwas größer. Im Bereich des Hofes ist das Gelände flach; der Gronenbach hat dort 

bei geringem Gefälle eine niedrige Fließgeschwindigkeit (Bild 5). 

Bild 2: Hof  Bild 3: Haustür  

Bild 4: Durchlass am Hof Bild 5: Gronenbach NW vom Hof 
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Gutachten Dr. van Riesen  ./. BR Deutschland 

Südöstlich vom Hof fließt der Gronenbach direkt zum Düker, der den DEK 

unterquert. Dieser besteht aus zwei Stahlrohren mit je 1,3 m Durchmesser 

(Bilder 6 bis 8). 

Bild 6: Gronenbach vor Düker Bild 7: Einlaufbereich Düker unter DEK 

Dann schließt sich in Fließrichtung über ca. 500 m der neugestaltete Gronenbach 

zwischen Neuer und Alter Fahrt an (Bild 9). In diesem Bereich soll der 

Retentionsraumverlust zum Teil ausgeglichen werden. 

Bild 8: Auslaufbereich Düker Bild 9: Naturnahe Umgestaltung des Gronenbach 

Auf Höhe des früheren Dükers mündet der Gronenbach in das historische 

Gewölbeprofil und unterquert den Seitenweg sowie die Alte Fahrt (Bild 10). 
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Gutachten Dr. van Riesen  ./. BR Deutschland 

Bild 10: Düker Alte Fahrt 

4. Sachverhalt

Im Zuge des Ausbaus des Dortmund-Ems-Kanals (DEK) wurde im Jahre 2007 der 

Obere Gronenbach Düker (Bauwerk Nr. 43 a) aufgegeben und stattdessen ca. 

500 m nördlich ein neuer Düker zur Unterquerung der Neuen Fahrt gebaut 

(Bauwerk Nr. 43 a N). Dieser ist über einen neuen Gewässerlauf wiederum an 

den unverändert bestehenden Unteren Gronenbach Düker (Nr. 43) unter der 

Alten Fahrt angeschlossen worden. Im hydraulischen Gutachten der Firma Flick 

wird aufgrund der Vorgaben des Staatlichen Umweltamtes von den Abflüssen aus 

dem Niederschlagsabflussmodell der Stever aus dem Jahre 2000 ausgegangen. 

Der Gronenbach hat demnach ein Einzugsgebiet von 8,85 km2 und einen Abfluss 

der Jährlichkeit 100 von HQ100 = 3,85 m3/s. 

Gemäß DIN 1184 für Schöpfwerke und Pumpwerke richtet sich die 

auszuwählende Wiederholungs-Zeitspanne (Jährlichkeit) nach der Nutzungsart 

gefährdeter Flächen. Sie beträgt 25 bis 100 Jahre bei dichter Bebauung, sehr 

wichtigen Verkehrsanlagen und hochwertigen Gewerbe-und Industrieanlagen. Bei 

bebauten Gebieten und oberirdischen Verkehrsanlagen werden 10 bis SO Jahre 

und für Wald, Grünland sowie Ackerflächen 2 bis 10 Jahre empfohlen. 

Das Einzugsgebiet des Gronenbachs ist sehr flach, sodass Abflussspitzen nur 

langsam abgeführt werden. Dies kann bei kleinen Gewässerquerschnitten zu 

Ausuferungen und Überflutungen führen. 
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Gutachten Dr. van Riesen  ,/. BR OeutschlanrJ 

Die Wasserspiegellagen wurden mit dem EDV-Programm RENAT errechnet. 

Die abflusswirksamen Querschnitte sind im Verlauf des Gronenbachs sehr 

unterschiedlich: Der Durchlass am Weg zum Hof (Wegeparzelle 30) hat einen 

Durchmesser von 1,3 m (die Quei-schnittsfläche F beträgt 1,33 m 2); der 

Wegedurchlass oberhalb hat einen Durchmesser von 1,5 m (entsprechend F= 

1,77 m 2); die Querschnittsfläche der beiden Dükerrohre betragen zusammen 2,7 

m2 und die des Dükers Alte Fahrt 2, 77 m 2
. Aus den hydraulischen Berechnungen 

für den Hochwasserabfluss ist ersichtlich, dass der Gronenbach vom Bereich des 

Hofes bis zum DEK bei der Variante Planung (d.h. Zustand nach Neubau des 

Dükers) mit 0,7 m/s eine höhere mittlere Fließgeschwindigkeit aufweist als bei 

der Variante Bestand mit Düker (Zustand vor Neubau), bei der die 

Geschwindigkeit mit 0,5 m/s berechnet wurde. Die Abflussverhältnisse haben 

sich durch den Neubau des Dükers verbessert. 

5. Beantwortung der Beweisfrage

Es soll folgende Frage begutachtet werden: 

Ist es richtig, dass der Gronenbach in der Gemarkung Lüdinghausen­

Kirchspiel, Flur 49, Flurstück 61, gelegen in L, Berenbrock bei einem 

sogenannten hundertji:$hrlichen Niederschlagsereignis über die Ufer 

tritt und das Grundstück des Antragstellers in Lüdinghausen,  

überschwemmt? 

Im Hydraulischen Gutachten zum Ausbau des Dortmund-Ems-Kanals der 

Flick Ingenieurgemeinschaft ist detailliert der Abfluss des Gewässers 

Gronenbach auch für den derzeitigen Zustand des Gewässersystems entlang 

dem Dortmund-Ems-Kanal berechnet worden. Gemäß Niederschlags­

abflussmodell der Stever aus dem Jahre 2000 muss für den Gronenbach bei 

einem hundertjährlichem Niederschlagsereignis mit einem hundertjährlichen 

Abfluss von HQ 100 = 3,85 m3/s gerechnet werden. Der Gronenbach hat 

aufgrund seiner Querschnittsfläche von 1,85 m 2 im Bereich des Hofes des 

Antragstellers nur eine beschränkte Aufnahmekapazität, die vom Büro Flick 

mit etwa 1,5 m 3/s berechnet wurde. Diese wird jedoch zusätzlich beeinflusst 

vom jeweiligen Unterhaltungszustand und dem Bewuchs des Gewässers. 

Gemäß hydraulischer Berechnung für den Zustand nach Neubau des Dükers 

kann der angenommene Hochwasserabfluss von 3,85 ms;s nur bei einer 
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Gutachten Dr. van Riesen  ./. BR Deutschland 

Überflutung von ca. 35 cm Höhe abgeführt werden; bei dem Zustand vor 

2007 ergab sich aus der Berechnung sogar eine Überflutungshöhe von ca. 

60 cm. 

6. Literaturverzeichnis

1. Hydraulisches Gutachten, Ausbau des Dortmund-Ems-Kanals, Flick

Ingenieurgemeinscha�, Ibbenbüren, Oktober 2002

2. DIN 1184 Teil l, Schöpfwerke/ Pumpwerke, März 1992

7. Schlusswort

Die angefertigten Lichtbilder wurden von mir eigenhändig mit einer Digital­
kamera aufgenommen. Die Wiedergabe dieser Bilder im Gutachten erfolgt 
prinzipiell ohne jegliche fototechnische Manipulation. 
Die Weitergabe, Vervielfältigung oder Verwendung dieses Gutachtens für andere 
Zwecke, gleichgültig ob gekürzt, ungekürzt oder auszugsweise, bedarf meiner 
schrifüichen Genehmigung. 

Diese Gutachten habe ich nach bestem Wissen und Gewissen erstellt, unter Be­
rufung auf meinen Eid als öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger. 
Für dieses Gutachten wird eine gesonderte Kostennote erstellt. 
Ich bitte mir freundlichst das Ergebnis des Verfahrens - soweit vom Gutachten 
betroffen- mitzuteilen. 

Hennef, 13. Juli 2017 

Dr.-Ing. Sigurd van Riesen 

Regierungsbaumeister 

von der !HK Bonn/Rhein-Sieg öffentlich bestellter und vereidigter 
Sachverständiger für Wasserwirtscha� (Wasserbau sowie Hochwasserschutz) und 
Abwasserentsorgung 
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von der IHK Bonn/Rhein-Sieg öffentlich 
bestellter und vereidigter 
Sachverständiger fllir 
Wasserwiirl:schaft 

08 Landgericht Münster 

Am Stadtgraben 10 
48143 Münster 

Az.: 08 OH 2/16 

(Wasserbau sowie 
Hochwasserschutz) 
und Abwasserentsorgung 

FAX 0251 494 2499 

Selbständiges Beweisverfahren  ./. Bundesrepubllk Deutschland 

Sehr geehrte Damen und Herren, 2. 11. 2017

Ihr Schreiben und Beschluss vom 26.9.2017 wird wie folgt beantwortet: 
"' Geht man von einem 100 jährl!chen Abflussereignis aus, trttt der Gronenbach 

über seine Ufer und überschwemmt auch das Grundstück des Antragstellers, 

·""

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. van Riesen

Auf dem Blocksberg 45 
53773 Hennef ( Sieg ) 

Tel.: + 49 2242 866 684
www .dr•van':'rlesen-.de 
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von der IHK Bonn/Rhein-Sieg öffentlich 
bestellter und vereidigter 

Sachverständiger für 
Wasserwirtschaft 
(Wasserbau sowie 
Hochwasserschutz) 
und Abwasserentsorgung 

Am Stadtgraben 10 
48143 Münster 

FAX 0251 4942499 

Az.: 08 OH 2/16 

Selbst�ndlges Beweisverfahren  ./, Bundesrepublik Deutschland 

Sehr geehrte Damen und Herren, 24. 11. 2017

Ihr Schreiben und Beschluss vom 1,7.11,2017 wird wie folgt beantwortet: 
Bel einem 100 jährlichen Niederschlagsereignls und. dem daraus folgenden sehr 
hohem Abfluss tritt der Gronenbach über seine 'ufer, Dieser Ist zweifelsfrei vom 
Ingenie_urbüro Fllck mit dem EDV· Programm RENAT berechnet worden. Auch 
bereits bei geringeren Niedersc�l!lgen trat und tritt der. Bach über serne Ufer. 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. van Riesen 

Auf dem Blocksberg 45 
53773 Hennef ( Sieg ) 

Tel,: + 49 Z242 B66 694 
www.dr-van-rlesen.de 

Empfangszeit 25. No·v. 2017 22:21 Nr. 1248 

Fax: +49 2242 866 373 
infö@dr-van-rtesen.de 




